
9 r

r

Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 beiS da g 2,75 durchPeſt de ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen
unter Saale Zeitung eingetragen

Fär die Redaktion verankwortlich
Max Scharre in Halle

Eprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaklion Nr 2532 Expedition Nr 176

yr 83 Halle a d Saale Freitag den 19 Februar

Morgen Ausgabe

Achtunddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

onntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

iſt nicht geſtattet

1904

Wandlungen im zünftleriſchen Lager
In der während der agrariſchen Woche in Berlin ab

gehaltenen Verſammlung der Steuer und Wirtſchafts
reformer die unter der Leitung des Grafen Mirbach
hochagrariſchſchutzzöllneriſche Tendenzen verfolgen hat der
Renommierhandwerker der Konſervativen Landtagsabg
Jacobskötter aus Erfurt einen Vortrag über die Ent
wickelung des Handwerks gehalten Seine von uns ſchon
mitgeteilten Ausführungen bekunden daß allgemach im
zünftleriſchen Lager die Einſicht ſich verbreitet daß mit den
bisher ſo viel geprieſenen zünftleriſchen Rezepten
wie Befähigungsnachweis Jnnungszwang Warenhaus
ſteuer dem Handwerk nicht geholfen werden kann Abg
Jacobskötter verneinte daß das Handwerk ſich gegenwärtig
in einer beſonders großen Notlage befände Wenn man
immer die gute alte Zeit zu Vergleichen heranzieht ſo
müſſe man dabei mindeſtens die drei vor allem die beiden
jüngſten Jahrhunderte ausnehmen Herr Jacobskötter be
tonte auch daß das Hand werkerorganiſationsgeſetz
in ſeiner gegenwärtigen Faſſung nicht die rechte Hand
habe zur Hebung des Handwerks biete und bekannte ſich
als Gegner des Befähig ungsnachweiſes wie er
das in der letzten Zeit ſchon wiederholt öffentlich getan hat
Jch habe mich ſo führte er aus in meinen Ge

wiſſen für verpflichtet gehalten den Handwerkern zu ſagen
daß die Einführung des Befähigungsnachweiſes
nicht zum Ziele führt Auch gegen die Waren
hausſteuer hat ſich Abg Jacobskötter bekanntlich aus
geſprochen Er giebt zu daß die Beſteuerung der Warenäuſer nichts a hotfen habe Die Magazine ſeien eine

otwendigkeit unſerer Zeit und man könne im Intereſſe
des Handwerks höchſtens beklagen daß das Handwerk nicht
ſelbſt ſolche Magazine errichtet habe

Dieſe Ausführungen in einer hochagrariſchen Verſammlung
ſind für die Anhänger einer liberalen Wirtſchaftspolitik von

roßem Jntereſſe Was Abg Jacobskötter mit Zuſtimmung der
erſammlung für ſeine Gegnerſchaft gegen die bisherigen

geſetzgeberiſchen Paradeſtücke des Zünftlertums geltend
macht iſt von liberaler Seite ſtets betont worden Aber
die Zünftler haben die Liberalen gerade wegen ihrer
Gegnerſchaft gegen den Befähigungsnachweis und ſonſtige
ünftleriſche Vorſchläge als Feinde des Handwerks anzuſowärhen geſucht Noch im letzten Wahlkampf in Eſchwege

Schmalkalden iſt von antiſemitiſch agrariſcher Seite mit
dieſem Vorwurf gegen die Freiſinnigen operiert worden

Auch in Regierungskreiſen herrſcht jetzt die Ueberzeugung
von der Verkehrtheit zünftleriſcher Anſchauungen vor
Der Handelsminiſter Möller deſſen Etat gegenwärtig im
preußiſchen Abgeordnetenhaus zur Verhandlung ſteht und
Gelegenheit zu Erörterungen über Handwerks und Mittel
ſtandsfragen gibt hat wiederholt ſeine Gegnerſchaft gegen
zünftleriſche Beſtrebungen bekundet und ebenſo hat der
Staatsſekretär Graf Poſadowsky im vorigen Jahr im
Reichstag die Undurchführbarkeit des Befähigungs
Nachweiſes ſcharf betont Am 9 Februar v J führte
er im Reichstag aus die Regierung bemühe ſich den Mittel
ſtand zu erhalten aber nur mit den Mitteln die der
moderne Staat überhaupt bieten kann nicht mit Maßregeln
die mit den Grundſätzen dieſes modernen Staates voll
kommen unvereinbar ſind Wir können nicht beleben was
nicht mehr zu beleben iſt wir können z B für das Hand
werk keinen allgemeinen Befähigungsnachweis einführen
der mit der Geſamtgeſtaltung unſeres wirtſchaftlichen und
gewerblichen Lebens unvereinbar wäre Wie haben die
Konſervativen dem Staatsſekretär dieſe Aeußerung verdacht
Und gar die Beiſpiele die er für die Wirkung des Be
fähigungsnachweiſes beibrachte Er erzählte daß eine Frau
die Porkemonnaies macht beſtraft wird weil ſie nur die
Befähigung zur Herſtelluug lederner Hoſen nachgewieſen hat
daß ein Gaſſwirt nur kalte der andere nur warme Koſt
verabreichen durfte und da wurde entſchieden daß der
Wirt der nur warme Koſt verkaufen darf keinen Schinken
den Gäſten vorſetzen darf auch wenn er glühend heiß iſt
weil es der Beruf des Schinkens iſt kalt genoſſen zu werden
wer aber nur kalte Speiſen führt der darf keinen Kalbs
braten ſeinen Gäſten vorſetzen weil es der Beruf des
Kalbsbratens iſt im allgemeinen warm genoſſen zu werden
Graf Poſadowsky teilte aus der öſterreichiſchen Recht
ſprechung Entſcheidungen mit wo die ernſten Streitfragen
gelöſt werden ob ein Baumeiſter eine Schloſſer Reparatur
werkſtätte halten ob ein Brunnenmeiſter Pumpen und
Brunnenröhren einſetzen darf oder dieſe Berechtigung mit
den Schloſſern und Zimmermeiſtern teilt ob die Sattler
berechtigt ſeien auch Sofas und Matratzen zu machen

Solche rer hat der Befähigungsnachweis immer
und überall gehabt wo er beſtand und wird er immer und
überall haben Und das ſind die ſchlimmſten Wirkungen
noch nicht Weit bedenklicher iſt es daß man Menſchen
die in einem Beruf ihr Auskommen nicht finden willkürlich
verhindern will es in einem anderen Beruf zu ſuchen

as iſt eine Grauſamkeit gegen den einzelnen und ſeine
Familie Die Trennung der Handwerke würde für viele
Handwerker den Ruin bedeuten und ſie aus dem Mittel
tand in das Proletariat drängen oder ſie der öffentlichen
rmenpflege überliefern Daher iſt der Befähigungsnach

ſ nicht nur ein Verſuch mit untauglichen ſondern mitchädlichen Mitteln Wer den allgemeinen ſang rn
üghweis als eine dem Handwerk und dem Mittelſtand dien
S Maßnahme darſtellt der täuſcht ſich ſelbſt oder andere

e Handwerker werden indem ſie einem Phantom nach
jagen verhindert die Mittel zu benutzen die ihre Lage

Verdrängung der Weißen aus Aſien plane

verbeſſern können tüchtige Fachſchulen gewerbliche
Fortbildung e rgr von Lehrlingsarbeiten Meiſterkurſe Bekämpfung des Borg
weſens Bildung von Genoſſenſchaften Erleich
terung des Kredit s Hier liegt die Hilfe für den
Mittelſtand im Handwerk wie im Handel Die zünftleriſche
Bewegung kann im Handwerk ſo wenig en bringen wie
den ſchwächeren Kaufleuten die Warenhausſteuer oder ähn
liche Maßnahmen geholfen haben c

Der Krieg in Oſtaſien
S Von Japan beſchlagnahmnte Dampfer

Ueber die Beſchlagnahme des nach RuſſiſchSibirien be
ſtimmten deutſchen Dampfers Emma der Firma
Jebſen durch ein japaniſches Kanonenboot wird
der Köln Ztg aus Berlin gemeldet Der dentſche
Dampfer Emma iſt wieder freigegeben worden Die
Angelegenheit wurde durch die Japaner in durchaus
zufriedenſtellender und entgegenkommender Weiſe geregelt
indem ſie dem deutſchen Konſul ihre Entſchuldigung
ausſprachen und dem Kommandanten des Kanonenboots
ſeines Kommandos enthoben Die Emma geht
nach Tſingtau

Der Berichterſtatter der Nowi Krai in Nagaſaki meldet
am 7 d M wurden in Nagaſaki von den Japanern die
ruſſiſchen Dampfer Mandſchuria Schilka
und Mukden, die von den Firmen Günzburg Oreſchki
und Schleizner befrachtet waren beſchlagnahmt Später

et Dampfer Mukden freigegeben und nach Tſchifu
ebracht

Aus Port Arthur loird gemeldet Es heißt daß die der
Ochotsk Kamtſchatka Geſellſchaft gehörenden Dampfer
Kotik und Bobrik von den Japanern gekapert

Am Jaln
Das Reuterſche Bureau meldet aus Söul von geſtern

Die Nuſſen in Stärke von 2000 Mann kamen in
Widſchu Mündung des Jalu und 3000 in Tſchiulientſcheng
an et wird ein Zuſammenſtoß in der Provinz Pingyang
erwartet

Eungliſche Meldungen über Port Arthur
Engliſche Blätter berichten es ſei ſo gut wie ſicher daß

die Ruſſen Port Arthur ſich ſelbſt überlaſſen wollen um
ſowohl ihre Flotte ſowie den größten Teil ihrer Landmacht
für andere Operationen freizubekommen Vor der Hand
bemüht man ſich wenigſtens die Zerſtörung der Bahnlinie
Niutſchwang Port Arthur zu verhindern und zu dieſem
Zwecke werden ſtarke ruſſiſche Truppenkontingente in
Niutſchwang deſſen Hafen bekanntlich ein offener iſt an
geſammelt Ueber Landungen japaniſcher Truppen in der
Nähe von Port Arthur iſt auch jetzt noch nichts be
ſtimmtes zu erfahren aber es kann kaum noch einem
Zweifel unterliegen daß binnen nicht allzu langer Zeit eine
regelrechte Belagerung dieſes Forts ſtattfinden wird Der
Korreſpondent der Daily Mail in Petersburg iſt der An
ſicht daß als Centralpunkt für die ruſſiſchen Truppen
Charbin bilden werde

Die ruſſiſche Mittelmeerflotte
Am vorigen Donnerstag 11 d erſchien nach einer

Meldung aus Wien die ruſſiſche Mittelmeerflotte in
der Straße von BVab el Mandeb und paſſierte ſie Man glaube
daß ſie am 26 d M die Höhe von Formoſa erreichen und
dann verſuchen werde ſich mit der Flotie von Wladiwoſtok
zu vereinigen

Die Ankunft der neuen japaniſchen Kreuzer
urſprünglich auf Beſtellung der argentiniſchen Regierung in

Jtalien gebaut in den japaniſchen Gewäſſern wie ſie jetzt von
engliſchen Blättern gemeldet wird hat in London großen Jubel
erregt obwohl man ſich keinem Zweifel mehr darüber bingibt
daß die Japaner die Herrſchaft zur See in unbeſchränktem
Maße haben Man erwartet jetzt daß die beiden Schiffe ſich
gleichfalls an der Jagd anf die ruſſiſche WladiwoſtokFlotte
beteiligen werden wozu ſie ihrer großen Schnelligkeit wegen
beſonders geeignet ſein dürften

Ein japaniſcher Geſandter über
die gelbe Gefahr

Der frühere japaniſche Geſandte in Petersburg
Kurino hat in einer Unterredung welche er kurz vor
ſeiner Abreiſe nach Stockholm dem Berliner Korreſpondenten
des Chicago Daily News bewilligt hatte erklärt
Falls Japan Rußland beſiegen ſollte wird es weder

Gebiet auf dem aſiatiſchen Feſtlande annektieren noch
okkupieren ſei es chineſiſches oder koreaniſches Ebenſo
fügte der Geſandte hinzu verpflichten wir uns zur Auf
rechterhaltung der offenen Tür Es iſt ein keeres
Schreckgeſpenſt wenn kommerzielle deutſche Kreiſe behaupten
daß wir die offene Tür vor Europa und Amerika ver
ſchließen und das Vanner des Prinzips Aſien für die
Aſiaten aufpflanzen werden Ebenſo unbegründet iſt die

e Behauptung I dar W r rrganiſation der ganzen gelhen Raſſe zuen Aen a er ſich durch
die gelbe Gefahr ſchrecken läßt kennt nicht die Kluft
welche das chineſiſche und japanitge Volk trennen China
betrachtet Japan als ſeinen Todſeind und in dem Augen

ſind

blick in welchem die Chineſen ſtark genug ſind eine Gefahr

Oſtaſien China kommerziell zu beherrſchen ſuchen

zu bilden wird Japan ihr erſtes und natürliches Angriffs
objekt ſein Die offene Tür iſt ein ſehr dehnbarer
Begriff Japan würde nach Erlangung der Herrſchaft in

ſt DieſenWillen hat es vor und nach dem chineſiſchen Kriege un
zweifelhaft kundgegeben

Von dem tragiſchen Untergang
der ruſſiſchen Kriegsſchiffe in Tſchemulpo

bringt die Münch Ztg eine lebendige Schilderung aus London
Es heißt da Der Untergang der beiden ruſſiſchen Kriegsſchiffe
vor Schemnlpo war überaus tragiſch Sie wurden gefangen
wie Ratten in einer Falle Am Montag den 9 d verſuchte
das Kanonenboot Korejetz den Hafen von Tſchemulpo zu ver
laſſen ſtieß aber auf eine ſtarke japaniſche Flotte von 6 Krenzern
und 10 Kanonenbooten und kehrte um Der Kommandant der
japaniſchen Flotte ſetzte darauf den ruſſiſchen Kommandanten in
Kenntnis daß der Krieg erklärt ſei daß er die Ruſſen angreifen
würde wenn ſie nicht bis zum nächſten Morgen den Hafen ver
laſſen hätten Eine Abſchrift der Mitteilung ſchickte er an die
Kommandeure aller im Hafen liegenden fremden Kriegsſchiffe
Am Dienstag morgens 7 Uhr hielt der Kommandant der
ruſſiſchen Kreuzer eine Konferenz ab mit den Kapitänen der
fremden Kriegsſchiffe und forderte ſie zum Verlaſſen des Hafens
auf Dieſe Forderung wurde abgelehnt Hierauf ſandlten die
beiden Kreuzer in aller Eile alles überflüſſige Beiwerk an Land
die Mannſchaft wurde in Paradeaufſtellung auf Deck gerufen
und unter den Klängen der ruſſiſchen Nationalhymne dampften
die beiden Kriegsſchiffe aus dem Hafen dem ſicheren Ver
derben entgegen Jm Hafen war ein franzöſiſches ein
engliſches und ein italieniſches Kriegsſchiff Oſſiziere undMannſchaften verſammelten ſich und begt n mit lautem Hurra

die abfahrenden Ruſſen 10 Minuten vor 12 Uhr waren die
Ruſſen auf 6000 Meter an die japaniſche Flotte herangekommen
die Japaner waren in Schlachtlinie aufgeſtellt und richteten
ſofort ein unaufhörliches furchtbares Feuer auf den ruſſiſchen
Kreuzer Das Kanonenboot ließen ſie unbeachtet Der ruſſiſche
Kreuzer ſuchte dem furchtbaren Geſchützfeuer zu entgehen wurde
aber in kurzer Zeit von 5 Bomben getroffen während
das japaniſche Shrapnellfeuer die Bedienungsmannſchaft wegfegte
Eine einzige Bombe tötete ſämtliche Bedienungsmannſchaft des
Buggeſchützes bis auf einen eine andere traf den ruſſiſchen
Kreuzer hinten und brachte eine Munitionskammer zur Exploſion
Eine rieſige Flamme ſchlug bis zum Maſtkorb empor Eine
andere Bombe zerſtörte die Kommandobrücke und ſetzte die
Trümmer in Brand ſodaß die Nufſen in 5 Minuten ihr Feuer
einſtellten um zu löſchen 2 Bomben drangen an der Wafſerlinie
ein eine in der Mitte des Schiffes und die andere vor dem
erſten Maſte Ein Schornſtein wurde weggeſchoſſen Die Szene
an Bord war unbeſchreiblich das Schiff glich einer
ſchwimmenden Hölle Glühende Bombenſtücke verbrannten
die Mannſchaft in ſchrecklicher Weiſe Ein ruſſiſcher Leutnant
ſagte überall war Blut und Glut dazu weggeriſſene Glieder
zerriſſene Körper und zuckendes Fleiſch Es war ein furchtbares
Ende für das ſtolze Schiff

Sonſtige Meldungen
Der bisherige Reichsſekretär Kokofzow iſt zum Ver

weſer des Finanz miniſteriums ernannt worden
Der Beſehlshaber des Pacific Geſchwaders der Vereinigten

Staaten Admiral Evans berichtete dem Flottendepartement
daß in Niutſchwang ungeordnete Verhältniſſe herrſchen und
machte von Nachrichten Meldung wonach die Ruſſen dort
britiſche und amerikaniſche Handelsſchiffe aufhalten Jn
Waſhington verlautet falls das amerikaniſche Konſulat in
Ninutſchwang in Gefahr geraten ſollte ſo würden Seeſoldaten
vom Kanonenboot Helena gelandet werden ungeachtet des
e Wches der Regierung weder Rußland noch Japan zu ver
etzen

Wie aus Petersburg gemeldet wird ſei Port Arthur
re ich lich mit Kohlen verſehen Das in der Seeſchlacht bei
Port Arthur beſchädigte Panzerſchiff Zäfarewitſch werde in
einigen Tagen wieder ſeefähig ſein

Deutſches eich
Hof und Perſonalnachrichten

Der deutſche Kaiſer hat den Kaiſer von Rußland und
die Kaiſerin von Japan davon in Kenntnis geſetzt daß die
deutſchen Lazarette in Tſingtau und Yokohama
für Kriegsverwundete zur Verfügung ſtehen

Der Kaiſer hat ſür die deutſche Gruppe der Jnker
nationalen Ausſtellung in Wien April 1904 ſein Porträt
eigenhändig mit Unterſchriſt und einem auf die Bedeutung des
Kartoffelbanes bezüglichen Merkwort verſehen gewidmet Das
Bild wird in der ſtatiſtiſchen und wiſſenſchaftlichen Abteilung
der Ausſtellung aufgeſtellt werden

Der Anfſtand der Hereros
Gouverneur Leutwein telegraphlert unterm geſtrigen Tage

im Anſchluß an ſeine geſtrige Meldung daß am 11 Februar
im Gefecht bei Seeis die Seeſoldaten Mahnke aus Tespe an
der Elbe Schneider aus Weiden Oberpfalz und Lutter
von Möller aus Brackwede in Weſtfalen gefallen ſind
Schwer verwundet iſt Henz e aus Oesdorf Kreis Pyrmont
leicht verwundet Gefreiter Arnd t ans Elbing Weſtpreußen
Nach einem weiteren Telegramm des Gouverneurs Leutweln
ſollen Privatnachrichten aus Grootfontein zufolge die Reiter
Colberg und Wittmer ermordet ſein und die Anſiedler
von Hartmann deſſen Vater als Konſul in Hamburg leben
ſoll Gottfried Güth Walter Zipplit aus Roſtock und
Piepho vermißt werden Elhwa am 18 Jannar bobe bei
Grootfontein ein Gefecht unter Oberleuntnant Volk
mann ſlattgefunden bei dem der Unteroffizier Stadler
gefallen und die Kriegsfrelwilligen Manrer Halberſtadt
Tiſchler Nitzſche Hartſchmiedel aus Mittweida und ein
Bur verwundet worden ſeien Vom Feinde ſeien der Führer
und 23 Mann gefallen Die ſtark beſehte Station Grooi
fontein ſei außer Gefahr



Politiſches Seine politiſchen Freuree ſeien lelder nicht in der Lage für die
Oſtmarkenzulage der Poſtbeamten ſtimmen zu können ſo gernSraf Bülow beginnt bereits die für Deutſchland ſie auch den Beamten dies gönnen würden denn ganz abgeſehen

günſtige Situation im ruſſiſch japaniſchen Kriege
durch bloße ſtrikte Wahrung ſeiner Neutralität Frankreich in der
Gunſt Rußlands auszuſtechen mit einem geſchickten journaliſtiſchen
Streich Er läßt die Köln Ztg folgendes ſchreiben

Es errege Auſſehen daß die Frage ob der japaniſchruſſiſche Krieg eine Rückwirkung die Srrznlr
hältniſſe haben werde gerade von Frankreich aus
in einer für Rußlands Anſehen abſprechender
Weiſe behandelt werde Es zeuge von einer Unter
ſchätzung der ruſſiſchen Macht wenn man wie der Temps
verſuche Rußland aus der aktiven Orientpolitik auszu
ſchalten Der Krieg würde niemals einen ſo bedeutenden
Teil der ruſſiſchen Heeresmacht in Anſpruch nehmen daß ſie
für den Balkan nicht mehr in Betracht käme Die in
Sofia ſeitens Rußlands abgegeöenen Erklärungen ließen er
kennen daß Rußland abſolut nicht gewillt ſei ſich auf dem
Balkan in die zweite Linie ſchieben zu laſſen

Die Betonung der ruſſiſchen Macht gerade aus deutſchem
Munde gegenüber Frankreich muß in Petersburg höchſt
ſympathiſch berühren

Der Beſchluß des Haager Schiedsgerichts in der
dvenezelaniſchen Angelegenheit wird anſtatt am 27 am
22 d M bekannt gegeben werden

Anläßlich der Nichterwähnung des Todes des Herzogs
von Anhalt im Reichstage waren in Anhalt lebhaſte Klagen
geführt worden Anhalt ſteht darin aber keineswegs allein da
Die Köln Volksztg erinnert daran daß der Tod des Groß
herzogs Peter von Oldenburg eines Fürſten der auch ſchon
1870 an der Regierung war nicht allein im Reichstage nicht
erwähnt worden iſt es hat ſogar nicht einmal der Reichs
anzeiger Notiz davon genommen Erwünſcht wäre es wenn
hier der Reichstag eine einheitliche Praxis einführte Daß der
Reichsanzeiger den Tod des Großherzogs vön Oldenburg

nicht erwähnte war wohl nur ein Jrrlum der amtlichen
Redaktion

e Volkswirtſchaftliches
Es iſt von der Reichsfinanzverwaltung nach der Voſſ Ztgbeabſichtigt die in dieſem Jahre fälligen 40 ins

4proz Schatzanweiſungen des Reiches vom Jahre 1900
auf 32 Proz zu konvertieren Auch zwecks Deckung des
neuen Geldbedarfs des Reiches wird man ſich zur Ausgabe von
Reichsſchatzſcheinen bezw Schatzanweiſungen entſchließen hier
bei dürfte nun die Anſicht derer durchdringen die für die Aus
gobe von Schatzanweiſungen zum Privaldiskont der Vörſe
plädieren man würde dieſe aber mit einer längeren Umlaufs
friſt als der bisher üblichen ausſtatten Daß die Ausgabe von
neuen Anleihen angeſichts der ſchlechten Lage des Anleihemarktes
zu vermeiden iſt wird an den maßgebenden Stellen durchaus
anerkannt

v
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Heer und Flotte
T Der Deutſche Offiziersverein in Berlin bittet

uns im Verein mit der Preuß Korreſp in Abrede zu ſtellen
daß die Nachricht von der ſpöttiſchen Karte über Uniform
änderungen Opfer der Kummerfalte die von einem Offizier
an das Warenhaus für Armee und Marine geſchrieben worden
war der Preuß Korreſp von einem im Warenhauſfebeſchäftigten Offizier zugegangen ſei

S M S Stoſch iſt am 17 Febr in Ponta Delgada
Azoren eingetroffen und ſetzt am 25 Febr die Reiſe nach
Vliſſingen fort Sperber iſt am 17 Feör in Shanghai ein
getroffen und am 18 Febr von dort nach Nanking abgegangen
Jltis iſt am 18 Febr in Tſingtan eingetroffen Dampfer
Roon mit der Beſatzung für Flußkanonenboot Tſingtau iſt

am 18 Febr in Hongkong eingetroffen

Parlamentariſches
Der Börſenkurier weiſt bezüglich der jüngſt erfolgten

Anseinanderfſetzung Reichstag Kaiſer Wilhelm
über die Kunſt auf einen in der Erörterung nicht betonten
Umſtand hin

Die Hauptſache iſt dieſe des Kaiſers Geſchmack iſt ein
italieniſch franzöſiſcher der Geſchmack der Sezeſſion aber iſt
ein nordiſcher heimatlicher Jch wiederhole es noch
einmai die Siegesallee iſt im Geiſte Ludwigs XIV entworfen
Ziebexmanns Frau mit den Ziegen aber iſt wahrhaft dentſch
Des Kaiſers Kunſtliebe bewegt ſich in den alten fürſtlichen
Bahnen des Mäcenatentums des Jmperialſtils und der patrio
tiſchen Stoffwirkung Die lebende Kunſt dagegen iſt nordiſch
niederdeutſch germaniſch im tieſſten Sinne vater
ländiſch Luft und Licht liebt der nordiſche Maler weil er
ſich nach ihnen ſehnt Jmpreſſionismus iſt nordiſcher Vor
trag weil er eine perſönliche Handſchrift iſt Es iſt bequem
eine Madonna von Rafgel ſchön zu finden aber es iſt tief
eine Rembrandtſche Handzeichnung genießen zu können Die
Jmpreſſioniſten ſind Naturen die allem 9omanismus ſo feind
lich wie möglich ſind Um ſie weht nordiſche Luft dieſelbe
Stimmung die unſeren gewerblichen Geſchmack
wieder verfeinert und unſere Wohnungen wieder
verſchönt hat Umgekehrt nicht wir hier unten lernen jetzt
von Jtalien ſondern Italien gibt ſich krampfhaft Mühe von
uns zu lernen Laßt alle Kunſigeſchichte und Akademiewiſſen
ſchaſt wir leben heut wieder mit der Kunſt die nicht mehr
ein Rahmen unſerer Bildung iſt ſondern eine Angelegenheit
unſeres Herzens wurde ie war eine tiefnationale Ve
wegung deſſelben Germanentums das der Kaiſer in
der Chamberlainſchen Darſtellung ſo ſehr lieben lernte
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Kraetke u g
Vie zweite Beratung des

wird beim Titel S Poſtetats
ird deim Titel Stagtsſekretär fortgeſetztad rgchger en erkennt s u bat der Eiagt 2000 nene

n c r und wünſcht daß den Poſtbeamten in
noch weiterem Umfange als bisher die Gewährung der Sonn
tagsruhe zuteil werde Redner wünſcht ſodann daß die Poſt

e e cent tn vornehme a üfter W nur geprüfte Meiſter
a Eickhoff freiſ Vp führt aus daß dneberſchuß von über 40 Millionen gehabt Ja Vbegt müßte

die Verwaltung nicht nur Verkehrsreformen einführen ſondern
auch das Perſonal aufbeſſern Wie ſtehe es mit der deutſch
niederländiſchen Poſtunion Der Verkehr mit Luxemburg habe
ſich ſeit der Portoverbilligung um ein Drittel gehoben Das
Verlangen vieler Handelskammern nach einer ſchnelleren Be
rdernug der Poſtpakete ſei noch immer nicht erfüllt Die
S ephongebübren für längere Ferugeſpräche ſeien noch zu hoch
I Wunten ſehr aut herabgeſetzt werden Die Wünſche der

Poſtbeamten nach höherem Gehalt und beſſerem
agement die ſie in einer Denkſchrift nicdergelegt müßten

um ſo mehr berückſichtſgt werden als die Poſt mit der Ein
Ken des Dienſtaltersſtufen Syſtems 4,7 Mill erſpart habe

lele Wünſche würden ſchon erfüllt wenn die Poſtämter 2 Klaſſe
in ſolche 1 Klaſſe verwandelt würden Die Erfüllung all der
Wünſche der höheren Beamten würde nur 200,0000 M erfordern

von politiſchen Gründen ſei zu befürchten daß dieſe Zulagen nur

Anlaß zur Korruption geben würden Redner begründet dann
noch eine Reſolution in welcher eine Ueberſicht über die Krank
eits und Todesurſachen der Poſtbeamten gefordert wird DieCilürung des Staatsſekretärs über die Koalitionsfreihelt der

Unterbeamten habe ihn nicht befriedigt Den Unterbeamten
müſſe volles Vereins und Verſammlungsrecht zu teil werden

Staatsſekretär Kraetke Jch bin ein Freund des Stellen
avancements und bedauere daß jetzt die Verhältniſſe nicht ſo
günſtig ſind wie ſie es waren Gegen die einzelnen Aus
führungen der Denkſchrift muß ich mich aber verwahren nament
lich dagegen daß ein merklicher Notſtand der Beamten vorliegt
Falſch iſt daß alle die als Poſteleven eintreten nun auch fürdie höheren Stellen ſämtlich beſtimmt ſind Von den Eleven
legt nur der kleinſte Teil das zweite Examen das zum höheren
Dienſt befähigt ab Jmmerhin war der Audrang zu den
höheren Examen auf einmal ein ſehr großer als beſtimmt
wurde daß die Eleven innerhalb einer ganz beſtimmten Zeit
das zweite Examen machen mußten Es waren nun nicht genug
höhere Stellen da um dieſe alle unterzubringen Wir konnten
auch nicht genng neue Stellen ſchaffen Daher kam dieſe
vorübergehende Kalamität Auch die Klagen über das Dienſt
alterszulageſyſtem ſind unbegründet Dieſem Syſtem liegt ein
ſehr geſunder Gedanke zu Grunde Die Anſtellungsverhältniſſe
der höheren Poſtbeamten ſind im Vergleich zu anderen Beamten
kategorien noch immer ſehr gute ſie ſind beſſer als bei den
Oberlehrern Abg Eickhoff Hört Hört Heiterkeit bei den
Richtern c Dabei bekommen ſie ſchon in 25 26 Jahren ihre
Anſtellung als Sekretär
Kräſten danach ſtreben werde daß die Verhältniſſe der höheren
Poſtbeamten ſich nicht verſchlechtern Jm nächſten Jahre werden

wieder neue Stellen für höhere Poſtbeamte verlangt werden
Abg Fürſt Radziwill Pole ſpricht dem Abg Eickhoff ſeinen

warmen Dank aus dafür daß er die Oſtmarkenyzulage der Poſt
beamten mißbilligt hat Sie ſtänden natürlich der ganzen Oſt
markenpolitik mit lebhaftem Bedauern aber mit großer Ruhe
gegenüber Vizepräſident Graf Stolberg erſucht den Redner
zum Poſtetat zu ſprechen Redner beſchwert ſich über die an
gebliche Unterdrückung der polniſchen Sprache bei der Poſt
verwaltung Man müſſe dafür ſorgen daß die Poſtbeamten im
Oſten wenigſtens die polniſchen Adreſſen leſen könnten

Abg Schrader fr Vg erwidert daß im großen und ganzen
wir mit unſerer Poſtverwaltung ſowohl in bezug auf die Ver
kehrsverhältniſſe als in bezug auf die Gehaltsverhältniſſe der
Beamten zufrieden ſein könnten Aber es müßte noch mehr für
die Gehaltsverhältniſſe der Beamten getan werden Namentlich
ſei ein höherer Wohnungsgeldzuſchuß notwendig Auf die von
der Freiſinnigen Volkspartei verlangte Statiſtik über die Krank
heits und Todesurſachen der Poſtbeamten lege er beſonderen

Haus noch keine befriedigende Erklärung vom Staatsſekretär
bekommen Auch er trete für das uneingeſchränkte Vereins und
Verſammlungsrecht der Poſtunterbeamten ein Was die ver
botene Verſammlung in Hamburg anlange in der v Gerlach
reden wollte ſo könne doch niemandem verwehrt werden über
Mißſtände zu ſprechen wenn ſolche vorhanden ſeien

Abg VBöckler Antiſ tritt für eine Aufbeſſerung der Unter
beamten namentlich für eine Erhöhung des Wohnungsgeld
zuſchuſſes ein Das Syſtem der Poſt immer mehr weibliche
Beamte anzuſtellen ſei zu verwerfen da dadurch den Männern
das Brot genommen und die Eheloſigkeit zunehme Die Oſt
markenzulage ſei eine Forderung der Gerechtigkeit nachdem die
preußiſchen Beamten dieſe Zulage bekämen könnte man ſie den
Reichspoſtbeamten nicht vorenthalten um ſo weniger da die
Polen den Beamten das Leben ſchon ſauer machen würden
Schlimmer ſeien noch die Juden man ahne gar nicht mit
welchen halbaſiatiſchen Elementen man ſich im Oſten herum
ſchlagen müßte Heiterkeit

Abg Stockmann Np iſt gleichfalls für die Aufbeſſerung der
Unterbeamten lehnt aber die Feiertagsreſolution des Zentrums
als zu weitgehend ab

Abg De Jaunez unabh Lothringer wünſcht Aufbeſſerung
der Unterbeamten in den Reichslanden

Abg Hug Ztr tritt für eine Erhöhung des Wohnungsgelb
zuſchuſſes ein

Abg v Treuenfels konſ wünſcht eine Aufbeſſerung der
Poſtagenten

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Freitag
1 Uhr Schluß 5 V Uhr
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Am Miniſtertiſche Möller u a
Die zweite Beratung des

Etats der Handels und Gewerbeverwaliung
wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben Titel Gehalt
des Miniſters

Hierzu liegt folgender Antrag der Abgg Arndt Gartſchin
freik und Gen vor

Die Staatsregierung zu erſuchen beim Bundesrat eine
Abänderung der Bekanntmachung betreffend die Beſchäftigung
von Gehilfen und Lehrlingen in Gaſt undSchankwirtſchaften vom 23 Jan 1902 nach der Richtung
zu beantragen daß die Ruhepauſen für die kleineren und
mittleren Betriebe unter Berückſichtigung der Bedürfniſſe der
verſchiedenen Arten der Gaſt und Schankwirtſchaften ander
weit geregelt oder daß die Ortspolizeibehörden ermächtigt
werden in geeigneten Fällen Ausnahmen von den erwähnten
Beſtimmungen zu bewilligen

Zur Geſchäſtsordunng wünſcht Abg Frhr v Zedlitz ſreik
daß die Denkſchrift über die Berichte über Reiſen zum Studium
der in anderen Bundesſtaaten und im Ausland getroffenen
Maßnahmen zur Förderung des Kleingewerbes nicht bei dem
Titel Miniſter ſchon mit beſprochen werde ſondern erſt beim
Extraordingrium in Verbindung mit einem dieſelbe Materie be
treffenden Antrag Kindler

Das Haus iſt mit dem Vorſchlage des Frhrn v Zedlitz betr
die u lchriſt einverſtanden und tritt darauf in die Tagesord
nung ein

Abg Gamp frk begründet den freikonſervativen Antrag Die
Beſtimmungen des Bundesrats ſeien ja im allgemeinen zweck
mäßig in einzelnen Fällen gingen ſie aber zu weit und ſchablo
niſierten zu ſehr Sogar Köche mit 6000 Mark Gehalt
fielen unter diefe Beſtimmungen Namentlich auch für die Bade
orte paßten die Beſtimmungen nicht wo der Saiſonbetrieb
andere Anforderungen ſtelle wie die üblichen Jn kleinen
Orten habe der Lehrling in Gaſthöfen gar nicht einmal einen
Raum in dem er ſeine 24ſtündige Ruhezeit verbringen könne
Er müſſe ſich alſo entweder ins Gaſtzimmer ſetzen und Zeitungen
leſen vder herumbummeln Die Bundesratsverordnüng habe
wegen ihrer unzweckmäßigen Beſtimmungen unter den Wirten
viel böſes Blut gemacht Redner verbreitet ſich noch näher
über die Verhältniſſe in kleinen Gaſtwirtſchaften und ſucht die
Unzweckmäßigkeit der erlaſſenen Vorſchriften nachzuweiſen Die
anderen deutſchen Bundesſtaaten würden eine Aenderung auf
dieſem Gebiet billigen Die Preußiſche Regierung müſſe ſich
auch der Arbeitgeber annehmen Das Reichsamt des
Jnnern ſcheine ſich nur der Arbeiter annehmen zu wollen Die
Arbeitgeber ſelen doch auch Menſchen die Berückſichtigung ver
dienten und verlangen könnten nicht in chikanöſer Weiſe be
handelt zu werden

Miniſter Möller Dieſe Angelegenheit gehört eigentlich in

Wert Betreffs der Sonntagsruhe der Poſtbeamten habe das

das Miniſterium des Jnnern Jch glaube niangängig iſt daß eine Vnndesratsverordnung die Wo i es
iſt jetzt ſchon wieder aufgehoben wird verkenne n z
daß große Schwierigkeiten für die Gaſtwirte entſtanden t
aber das iſt bei anderen Schutzaeſetzen auch geſcheden g
muß ſich eben nach den Geſetzen einrichten m

z Bachem Ztr erklärt die Sache gehöre ei eutlich v
den Reichstag aber da der Antrag einmal hier geſtellt ſei müſſe
man auch Stell ing dazu nehmen Auch er ſei der Anſicht i
die Zeit noch zu kurz ſei um genügende Erfahrungen geſamt
zu haben Man befinde ſich noch in einer Uebergangszeit tit
immer Unbegquemlichkeiten mit ſich bringe Der Min ſter ba
etwas ſehr kühl zu dem Antrag Stellung genommen Er hätt
etwas wärmer für die Bundesratsverordnung eintreten e
Redner ſucht ſodann die Notwendigkeit der Gaſtwirtsverorbunng
zu begründen und ihre Durchführbarkeit nachzuweiſen Ein
wirkſame Bekämpfung der Sozialdemokratie würde ganz un
möglich ſein wenn wir nicht auf dem Gebiete der Sozialpolitſt
ſtarke Hand leiſten Er bitte um Ablehnung des Antrags

Abg Winkler konſ bemerkt es handle ſich hier um eine
wichtige Materie auf ſozialpolitiſchem Gebiete Aber man habe
doch ſchon mehrfach erlebt datz ſolche Verordnungen über das
Ziel hinausgeſchoſſen ſelen Um die Sache beurteilen zu können
müſſe genigendes Material beigebracht werden Er beantrage
daher Ueberweiſung auch dieſes Antrages an die verſtärkie
Kommiſſion für Handel und Gewerbe Würden Mißſlände
3hekWwiefen dann müſſe auch ſofort eine Abänderung getroffen
werden

Miniſter Möller Ein Kommiſſar von mir iſt bereit alle
ewünſchten Aufklärungen im einzelnen zu geben Auch die

Jntereſſenten werden ſicher der Kommiſſion Material zugehen
Jch verſichere daß ich mit allen laſſaſſen

Abg Freiherr v Zedlitz fk Der Abg Bachem hat verſucht
das Reichsamt des Jnnern gegen den Vorwurf daß es vomgrünen Tiſch herab Verordnungen erläßt zu verteidigen aber

in ſeiner Rede traten dieſelben ſchönen allgemeinen Redensarten
derſelbe Mangel an Verſtändnis dieſelbe Auffaſſung vom grünen
Tiſch heivor wie wir es im Reichsamt des Jnnern allezeit
erlebt haben Lachen im Zentrum Jch kenne die Sache aus
der Praxis Heiterkeit Das liegt in der Natur der Sache
Das Reichsamt des Jnnern ſteht nicht in Berührung mit dem
praktiſchen Leben und wenn man im Reichsamt des Jnnern auf
Grund von zahlreichen perſönlichen Erhebungen zu gewiſſen
Schlüſſen kommt ſo iſt es doch der Geiſt des grünen Tiſches
der die praktiſche Arbeit hindert Man iſt dort nur zu geneigt
den Mantel nach dem Winde zu hängen nicht nur nach dem
Winde von oben ſondern oft nach dem Winde der Herren
Bachem und Singer Lachen im Zentrum Wir haben deshalb
allen Grund zu prüfen ob es nicht erwünſcht wäre daß der
preußiſche Miniſter des Jnnern und der Handelsminiſter in
höherem Maße wie bisher in Fragen der Sozialpolitik die
di und den geſunden Menſchenverſtand zur Geltung bringen
ollten
Abg Dr Hirſch Frſ Vp Der Antrag iſt ein reaktionärer

Verſuch von hinten herum auf die Reichsgeſetzgebung ein
zuwirken Zur Sache ſelbſt Alles was der Abg Bachem
geſagt hat hat mit unſerem Antrage nichts zu tun er hat ſehr
geſchickt den Kern der Sache umgangen Darüber daß die
Ruhezeit von 24 Stunden gewährt wird beſtehen auf keiner
Seite Beſchwerden Worüber ſich die mittleren und kleineren
Gaſtwirte beſchweren das iſt die Art und Weiſe wie die Ruhe
zeit geregelt iſt Der Abg Bachem kennt die wirklichen Ver
hältniſſe nicht Es iſt doch nicht das Weſen der Sozialpolitik
Verordnungen zu erlaſſen die für die Arbeitgeber ernſte Be
ſchwerden mit ſich bringen man muß ſich vielmehr den Be
dürfniſſen der Arbeitgeber einigermaßen anpaſſen und das iſt
hier nicht geſchehen

Abg Bartling ul Auch ich bin der Meinung daß die
Sache eigentlich vor den Reichstag gehört Der Antrag bezieht
ſich nur auf die kleineren und mittleren Betriebe es iſt aber
zweifellos daß auch die größeren Betriebe unter der Ver
ordnung zum Teil ſchwer leiden Jch halte es für unmöglich
den verſchiedenſten örtlichen Bedürfniſſen durch eine ſolche all
gemeine Verordnung zu genügen

Gegen jeden Erlaß von Arbeiterſchutzvorſchriften machen Sie
rechts Oppoſition Auch bei der Bäckerei Verordnung ſagten

Sie die kleinen Betriebe müßten darunter zugrunde gehen
Nicht im mindeſten hat ſich das bewahrheitet und ebenſo wenig
werden die mittleren und kleineren Gaſtwirtſchaften durch die
Bundesratsverordnung geſchädigt werden Wenn Sie den
Gaſtwirtsgehilfen alle 22 3 Wochen noch nicht einmal einen
freien Tag gönnen ſo iſt das ein geradezu grauſamer Stand
punkt Jch bitte in erſter Linie den Antrag abzulehnen und
wenn das nicht geſchehen ſollte ihn wenigſtens in der Kommiſſion
mit größter Beſonnenheit zu prüfen

Ein Regierungskommiſſar Die Bundesratsverordnung iſt nicht
am grünen Tiſche entſtanden ſondern auf Grund von Gutachten
des Reichsgeſundheitsamtes Es war feſtgeſtellt worden daß in
den Gaſtwirtſchaften vielfach eine übermäßige die Geſundheit
ſchädigende Arbeitszeit eingeführt war Zur Beſeitigung dieſer
Mißſtände erklärte das Reichsgeſundheitsamt die Einführung
von Ruhetagen für notwendig und dieſe iſt in einer Weiſe

e daß ſie den Arbeitgebern keine erheblichen Laſten auf
erlegt

Abg Dr Bachem Ztr Die Freikonſervativen haben von
jeher keine Sympathie für die Sozialpolitik an den Tag gelegt
Widerſpruch bei dea Freikonſervativen Sie bleiben jetzt nur

ihrer Tradition treu Meine Partei ſucht in gleicher Weiſe die
Jntereſſen der Arbeitgeber wie der Arbeiter zu wahren

Ein Schlußanträg wird angenommen
Der Antrag geht an die verſtärkte Kommiſſion für Handel

und Gewerbe
f 3 der allgemeinen Debatte über den Titel Miniſter
ordert

Abg Feliſch konſ Maßnahmen zur Hebung des Handwerks
Hätte man nicht die Autorität untergraben und die Dreiteilung
in Lehrlinge Geſellen und Meiſter zerſtört ſo hätten wir die
Schrecken der Sozialdemokratie nicht Dringend notwendig ſei
die Einführung des Befähigungsnachweiſes zum mindeſten aber
das Verbot der Ausbildung von Lehrlingen durch die die nicht
ie Prüfung als Meiſter abgelegt haben Wer nicht gelernt

habe der dürfe auch nicht lehren Er erſuche dieRegierung endlich ihre Erwägungen abzuſchließen und ein
ſchnelleres Tempo in der Handwerkergeſetzgebung einzuſchlagen
Die Regierung dürfe nicht vergeſſen daß der Mittelſtand
feſteſte Bollwerk feten die Sozialdemokratie iſt Beifall recht

und im Zentrum zAbg Eckels natl befürwortet eine Erhöhung der Steuerſat
in dem Geſetz über die kommunale Beſteuerung der Wander

lager AuchAbg Gamp frk wendet ſich gegen den Abg Bachem
ſeine Freunde ſeien Anhänger der ſozialen Geſetzgebung e
man etwas gegen die Sozialdemokratie erreichen ſo genüge ch
nicht bei den Wahlen zuſammenzugehen ſondern man iſſe v
auch über die Ziele auf ſozialpolitiſchem Gebiete e cits
Erwünſcht ſei die Einführung des zehnſtündigen Normalar ien
tages für Frauen vielleicht könnten die Berufsgenoſſen W hor
eine Preſſion ausüben wo der Zehnſtundentag aus Furcht eng
der Konkurrenz verweigert wird Entſchieden mühten denn
nahmen zur Hebung des Handwerks ergriffen werden Wirt
dieſen Stand brauche man zur Aufrechterhaltung unſerer nnd
ſchaftsordnung Auch wenn das Handwerk nicht ſo per
billig produziere wie der Fabrikant müſſe man doch das des
bringen und dieſe Exiſtenzen erhalten die zur Bekämpfung
Umſiurzes notwendig ſeien Endlich bitte er die Reg er ine
noch gegen die übermäßige Ausdehnung der Konſum neinzüſchreiten und dafür zu ſorgen daß der Bernſtein der her

9 dden ſtaatlichen Werken gewonnen wird nur im Jnlande
arbeitet wird
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eitling Er Vp kommt anf die Rede des Abg Jacobsn Verſahinhing der Steuer und Wirtſchaftsreformer
er ech n die in direktem Gegenſatz zu den Ausführungen des

z ws eliſch ſtehen und verwahrt die Linke gegen den Vorwurf
be nichts für die Hebung des Mittelſtandes tue Redner

d ſicht ſodann der riniſteriellen Erlaß über den Flaſchenſo r andeil Die Einſchränkung des Flaſchenbierhandels
de nur einen vermehrten Schnapskonſum herbeiführen

v interſtaglsſekretär Lohmann Der Erlaß geht lediglich darauf
h der Regierung Jnformationen zugehen zu laſſen enthält

o n ſich keine Gefahr für die Brauereien oder die Bier
olungen Es iſt doch ganz naturgemäß daß die Regierung
n Dingen ihre Aufmerkſamkeit zuwendet und das Hans

dte keinen Grund zu Vorwürfen ſondern eher zur Dankbar
Mi da es ſelbſt in einer Reſolution die Regierung aufgefordert
abe dem Mißbrauch des Alkohols entgegenzutretenba Oeſer freiſ Vp Durch den Verbot des Flaſchenbier

handels wird zahlloſen kleinen Geſchäften die Kundſchaft entzogen
herden Redner befürwortet eine Stärkung des Mittelſtondes
Mcht durch eine unzweckmäßige Subventionspolitik ſondern durch
Mittel welche ſeine Energie heben Sehr geſchädigt ſei der
Mittelſtand gerade durch die Zollpolitik Auch ſeine Freunde
befürworteten Enqueten über wirtſchaftliche Verhältniſſe aber
nicht in der Form wie ſie jetzt beliebt ſeien daß man das Re
ſulſat vorher feſtſtelle und dann nur noch die Enquete dazu
benntze um Belege für die vorgefaßte Meinung zu beſchaffen
ſondern in der Form daß die Enquete wirklich als Mittel zur
Feſiſtellung des Engebniſſes diene Redner tritt ſodann für eine
Erle chterung und Erweiterung des zollfreien Veredlungsver
yrs einkeMiniſter Möſler Jch habe ſchon in der Zolltarifkommiſſion

eine Erklärung verleſen deren Sinn dahin ging die Regierungen
ſeien gegenüber den Gefahren die durch erhöhte Zölle und
dartellbildungen entſtehen können der Meinung man müſſe in
bezug auf den Veredlungsverkehr in Zukunft noch liberaler ver
fahren als bisher Die Beſtrebungen den Veredlungsverkehr
pon Bundesrals wegen zu organiſieren kann ich nicht unter
ſtützen ich halte es für richtiger wenn man die Organiſation
bei den Zollverwaltungen der einzelnen Bundesſtaaten beläßt
Jn Fällen wo es ſich darum handelt eine Erweiterung des
Veredlungsverkehrs eintreten zu laſſen wird ſie bewilligt wenn
das deutſche Jntereſſe überwiegend iſt

Abg v Czarlinski Pole beſchwert ſich darüber daß den
polniſchen Arbeitern nicht die Freiheit in der Selbſtverwaltung
ihrer Krankenkaſſen eingeräumt werde wie anderen Arbeitern

Miniſter Möller erwidert daß ein umfaſſenderes Selbſt
erwaltungsrecht den Arbeitern nur bei den Ortskrankenkaſſen

zuſtehe nicht bei den Bekriebskrankenkaſſen Es ſeien ihm keine
Fälle bekannt wo polniſchen Arbeitern bei den Ortskranken
kaſſen das Selbſtverwaltungsrecht verklümmert ſei Er müſſe um
genauere Mitteilungen bitten

Abg Malkewitz konſ proteſtiert gegen die Behauptung des
Abg Oeſer die Zollpolitik ſchädige den Mittelſtand Die
Konſervativen ſeien von dem Bewußtſein erfüllt durch ihre
Zollpolitik den Mittelſtand auf dem Lande und in der Stadt
gerade zu kräftigen Wichtig ſei daß eine ſichere Unter
ſcheidung zwiſchen Fabrik und Handwerksbetrieb gefunden werde
Der gegenwärtige Zuſtand ſei unhaltbar Bekanntlich ſeien die
Beſtimmungen der Gewerbeordnung über den Schutz der Frauen
und Kinderarbeit ausgedehnt auf die Werkſtätten der Kleider
und Wäſchekonfektion Aber in Berlin ſeien auch die Maß
geſchäfte der Schneiderei den Handwerkskammern entzogen und
als Fabrikbetrieb betrachtet Das habe ſelbſt die Berliner
Handelskammer empört Durch ſolche Vorfälle werde das Hand
werkskammergeſetz wirkungslos Der Miniſter möge die Ge
werbeaufſichtsbeamten anweiſen nicht rein ſchematiſch nach der
Entſcheidung des Reichsgerichts zu verfahren ſondern die
Verhältniſſe zu berückſichtigen Beifall rechts

Ein Regiernngskommiſſar eewidert daß eine ganze Reihe
von Reichsgerichtsentſcheidungen vorliegen die den Behörden
als Anhalt für die Unterſcheidung von Fabrikbetrieben und Hand
werksbetrieben dienen Man könnte ja ſagen daß die
Regierungspräſidenten die Gewerbeanfſichtsbeamten anweiſen
mögen den Begriff der Fabrik einzuſchränken aber die
Regierungspräſidenten ſeien nicht ſonverän denn für die Ge
l die Entſcheidungen der Verwaltungsbehörden nicht
ndend
Abg Roſenow frſ Vp führt einen Fall an in dem ein

Berliner Konfektionsgeſchäft gezwungen werden ſollte als Hand
werksbetrieb angeſehen zu werden obwohl es ſich um einen
Großkaufmannsbetrieb handelte Es werde immer vom Mittel
ſtand geſprochen aber dazu gehören doch nicht nur Handwerker
ſondern auch Lehrer Beamte Geiſtliche uſw Allen
dieſen liege daran möglichſt billig zu kaufen Mit ſolchen Vor
ſchlägen wie ſie die Herren von der Rechten machen könne dem
Mittelſtande nicht geholfen werden Die Rede des Abg Feliſch
atme mittelalterlichen Geiſt Mit dem Befähigungs
nachweis helfe man niemandem damit komme man keinen Schritt
weiter Die Freiſinnigen treten viel wirkſamer für den Mittel
ſtand ein als die Konſervativen die ihm mit äußerlichen Mitteln
helfen wollen Daß der Handelsminiſter ſeinen Namen unter
den Erlaß betr den Flaſchenbierhandel geſetzt habe habe in der
kaufmänniſchen Welt Erſtaunen hervorgerufen Durch dieſen
Erlaß würden viele kleine Branereien ſchewr geſchädigt und
die gehören doch auch zum Mittelſtand

Unterſtaatsſekretär Lohmann bemerkt daß der Erlaß über den
Jlaſchenbierhandel nichts weiter bedente als die Aufforderung
an die Oberpräſidenten zu unterſuchen ob der Verkauf
eng re cbenbier in ihren Bezirken den Alkoholismus
Perſönlich bemerkt Jacobskötter er ſei nicht Gegner der

Warenhausſteuer bedauere nur ihre Erfolgloſigkeit Selbſtver
ländlich erkenne er einen Notſtand im Handwerk an
Hierauf vertagt ſich das Haus

einige Sitzung Freitag 11 Uhr Fortſetzung des Handels

Schluß 5 Uhr
J T

Auskand
Die Albanueſenbewegnng

Die letzten in Konſtantinopel ein f igelaufenen Nachrichten
vom Schauplatze der Albaneſenbewegung beſagen daß in
d afova welches von Albaneſen vom Stamme der Haſi bedroht
e nur 3 Bataillone ſtehen Der Kampf ſoll fortdauern
Joent Paſcha ſteht mit 5 Bataillonen und Artillerie bei
im le 16 Kilometer nordweſtlich von Dijakova wahrſcheinlich

die Umgehung der Albaneſen durchzuführen Die übrigen
Direltträfte ſcheinen an verſchiedenen Orten verteilt zu ſein
bereit in Djakova wird von verſchiedenen Seiten als kritiſch
geſ chnet gleichzeitig aber die Bewegung als lokaliſiert an
ſehen Wichtig iſt ie c Mitroviausgedehnt bat g iſt daß die Bewegung ſich nicht auf Mitrovitza

Nordamerika
er t Beſtattung des Senators Hanna ſoll nach dem

Weiſe Tabl in Cleveland auf Stagatskoſten in impoſanter
ſern eigen Die Ankündigung daß Rooſevelt perſönlich
regt bleiben und ſich durch drei Miniſter vertreten läßt er

ößtes Auflehen Die möglichen Geſahren vor denen man
gegeb räſidenten behüten müſſe werden hierfür als Grund an
in len Cleveland beherbergt viele Angrchiſten und auch Mae

vs Mörder war el Clevelander
a

der ganzen Stadt vorgenommen werden

Aniverſitäts und Hochſchuknachrichten
Der Profeſſor der Jrrenheilkunde Alfred Hoche in re

See i Br hat einen Ruf an die Univerſität Halle der 200 Seelen
erhalten

Wiſſenſchaft Runſt Literatur

Profeſſor Franz v Lenbach deſſen Befinden ſeit
einiger Zeit weniger befriedigend iſt wurde vorgeſtern abend
zu weiterer ärztlicher Behandlung in die chirurgiſche
Univerſitätsklinik gebracht Dort unterzog er ſich geſtern
einer Ovperation die gut verlief Der Operationsbefund er
gab eine ausgedehnte entzündliche Verhärtung im
Gekröſe Das Befinden des Patienten iſt befriedigend

Eugen Alberts Oper Tiefland erlebte am
Mittwoch am Leipziger Stadt Theater ihre erſte deutſche Auf
führung und r einen großen unbeſtrittenen Erfolg
Komponiſt Regiſſeur Kapellmeiſter und Darſteller wurden zum
Schluß ſtürmiſch gerufen

provinzialnachrichten

Bad Schmiedeberg 18 Febr Zum Brande des Stadt
kirchturmes wird noch mitgeteilt Gegen 7 Uhr geſtern
abend entſtand auf dem Kirchturm ein Feuer welches bald ſo
große Dimenſionen annahm daß ein Löſchen nicht möglich war
Das auf dem Turme vorſchrif smäßig vorhandene Waſſer reichte
bei weitem nicht hin den Brand zu lokaliſieren und da auch
das innere ſehr ſtarke und zahlreiche Holzwerk alsbald lichterloh
brannte konnte das Feuer nicht von innen angegriffen werden
ſondern nur von außen was aber nicht ſehr wirkngsvoll ge
ſchehen konnte weil die hieſigen Löſchgeräte nicht bis hinauf
reichten Aehnlich ging es anderen mit der Zeit eingetroffenen
18 Spritzen Die Feuerwehr richtete infolgedeſſen ihre Tätigkeit
hauptſächlich auf den Schutz der Kirche des Rathauſes und der
umliegenden Gehöfte von denen viele ſchon Feuer gefangen
hatten da ein dichter Funkenregen auf die ganze Nachbarſchaft
nnunterbrochen niederging Man telegxaphierte in der Not nach
Leipzig wurde dort aber abgewieſen Man wandte ſich nun
mehr an die Feuerwehr nach Halle von der ſofort Hilfe zu
geſagt wurde Branddirektor Michel beſtellte einen Extrazug
und gelangte mit Dampfſpritze Zubehör und 15 Mann um
Mitternacht in dem 64 km entfernten Schmiedeberg an von der
geängſtigten Bevölkerung mit brauſendem Hurra empfangen
Binnen wenigen Minuten trat die Dampfſpritze die ihre eigene
Beſpannung mit ſich führte in Tätigkeit und nach angeſtrengter
dreiſtündiger Tätigkeit war das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt
Beſchädigt ſind Kirche Pfarrhaus und verſchiedene andere
Gebände

Staßfurt 17 Febr Unfall Diebſtähle Auf
dem hieſigen Güter Rangierbahnhofe wurde heute mittag der
Rangiermeiſter Gödecke von einem Eiſenbahnwagen am Kopfe
derart verletzt daß er ſofort in das Krankenhaus gebracht
werden mußte Aus einer hieſigen Fabrik wurden eine Anzahl
Kupferrohre und von einem anderen Grundſtück die Meſſing
hähne der Waſſerleitung geſtohlen Jm benachbarten Hecklingen
wurden dem dortigen Schuldiener 120 der Erlös für ein
verkauftes Schwein entwendet ein Mädchen welches Oſtern
die Schule verläßt ſteht in dem Verdacht ſich die Summe an
geeignet zu haben

Halberſtadt 17 Febr Bismarck Turm Für den hier
gekommen Es ſoll nunmehr noch eine allgemeine Sammlung in

Ein Unterausſchuß iſt
damit beauftragt einen geeigneten Platz im Süden der Stadt
ſowie eine geeignete Form des Turmes vorzuſchlagen

Eisleben 18 Febr Altertumsverein Luthers
Todestag Geſtern abend hielt im Hotel Kaiſerhof derAltertumsverein eine Sitzung ab in welcher Paſtor Könnecke
über die vier evangeliſchen Pfarrhäuſer von St Andreas und
Mittelſchullehrer Blümel über Luther als deutſcher Lieder
dichter Vortrag hielt Heute vormittag am Todestage
Dr Martin Luthers wurden alle Konfirmanden der 2 Bürger
ſchule und Freiſchule in das Sterbehaus Luthers geführt wo
ihnen von ihren Lehrern die Sehenswürdigkeiten gezeigt wurden
Du arerdenkmat war heute recht ſinnig mit Tannengirlanden
geſchmückt

c Genthin 17 Febr Einbruch Anlegeſtelle bei
der Plauer Ha velbrücke Jn das Bibliothekzimmer des
Evangeliſchen Jünglingsvereins im Hauſe der Landwirtſchaft
lichen Winterſchule hierſelbſt iſt in der Sonntagnacht eingebrochen
worden die Bücherſchränke ſind erbrochen und ihr Jnhalt wild
durcheinander geworfen worden Die Vereinskaſſe auf die es
offenbar abgeſehen war wurde glücklicherweiſe nicht gefunden
Jnfolge des Entgegenkommens des Grafen v Königsmarck auf
ein Geſuch des Magiſtrats der Stadt Plaue a d Havel wird
bei der neuen von der Firma Grüttefien Genthin ausgeführten
Brücke über die Havel bei Plaue eine neue Anlage
und Anlageſtelle hergeſtellt Die Erhöhung und Pflaſterung des
Dammes geſchieht auf Provinzialkoſten Dem Grafen von
Königsmarck iſt ſeitens der Stadt zugeſtanden daß ſeine Fahr
zeuge ohne Zahlung des tarifmäßigen Zolles an der Ablage ein
und ausladen dürfen

Grünewalde 17 Febr Neuer eiſerner Finow
kabn Auf der hieſigen W Sonntagſchen Schiffswerft wurden
am Montag zwei Schleppkähne vom Stapel gelaſſen Der eine
davon iſt ein neuer eiſerner Finow Kanalſchlepper und für den
Schiffseigner R Mittelſtädt in Pretzig a O in modernſter
Bauart erbaut Das Fahrzeug iſt 40,20 Meter lang 4,60 Meter
breit und 2,30 Meter hoch und trägt 5000 Zentner er wird die
Binnengewäſſer bis Rußland befahren

Braunſchweig 18 Febr Tod durch Ueberfahren
Geſtern abend wurde auf der Frankfurterſtraße ein Woltersſcher
Bierwagen Ppreu angehalten und nach der Brauerei ge
bracht Später fand ein Arbeiter aus Rüningen den Bier
kutſcher Heinrich Alpers tot mit zerquetſchtem Kopf auf der
Rüninger Chauſſee Die Kaſſe war unverſehrt vorhanden und
wurde dem Ortsvorſteher in Rüningen übergeben dann wurde
von der Brauerei die Leiche abgeholt Der Kutſcher war aus
der Schoßkelle des Wagens gefallen und die Räder waren ihm

findung Bochum rückt dadurch in die Reihe dehat nach der r r neektar emnächſt ſteht die Eie e zählenden Gemeinde et Wo Rduns
a waſſer im Rheingebiet Die infolge des Hochſtark behinderte Rhein ſchiffahrt dürfte er

einſetzenden Steigens des Oberrheins und ſpeziell der Moſel in
den nächſten Tagen vollſtändig eingeſtellt werden Die
aus dem Ruhrgebiet kommenden Mitteilungen beſagen daß
das Hochwaſſer empfindliche Störungen hervorruſt Auf den
niedrig gelegenen Strecken der Ruhrbäfen wurde der Eiſenbahn

r c z r We das Tiefbanamt durch
Voren ehe ichtsmaßregeln gegen die Hoch

In die rechten Hände Der Hauptgew öberger Geldlotterie im Betrage d d do 9 riß
z ken Kleinkaufmann in Gladbach der eine ſtarke
Familie hat

Schiffsunfall Nach einer aus Saigon eingegangegraphiſchen Meldung iſt der deutſche Dampfer D er
der von Saigon nach Hongkong unterwegs war bei den
Paracelsinſeln auf Grund geraten und geſcheitert Die
Paſſagiere und Mannſchaften ſind gerettet und in Saigon ge
landet worden

Eine Karnevals Revolte Wie aus Rom gemeldet wird
wuchſen in Trani und Piazza Armerina Sizilien die
Karnevalsfeſte zu Revolten gegen die Polizei und die Truppen
aus Jn Piazza Armering feuerte das Militär gegen die
Menge die mit Steinen warf und verwundete
14 Perſonen

Exploſion Jn einer Lydditfabrik in ECliffe in der
Nähe von Gravesend Kent ereignete ſich eine Exploſion
bei der drei Perfonen getötet und mehrere verwundet

rden
Ein großer Jnwelendiebſtahl wurde dieſer Tage in Nizhz a

verübt Eine amerikaniſche Dame Frau Henriette Mac
Laughlin aus Saltlake City die dort im Kap Martin Hotel
Wohnung genommen hatte iſt ihrer Schmuckſachen im Werte
von 200,000 Mark beraunbt worden Jn Vegleitung einer
befreundeten Amerikanerin beſuchte die Beſtohlene einen Wohl
tätigkeitsball Sie trug ein prächtiges Kleid und war mit Dia
manten Perlen und Opalen geſchmückt Als ſie in ihr Hotel
zurückkehrte fühlte ſie ſich ſehr ermüdet und ſchlief einige
Minnten Als ſie erwachte waren die Schmuckſachen die ſie
auf einen Tiſch neben dem Bett gelegt hatte verſchwunden
Unter den geſtohlenen Gegenſtänden befinden ſich ein zwei Ellen
langer Kragen mit Diamanten und Perlen befſetzt eine Dia
mantentiara einige unſchätzbare Opale und ein Kreditbrief auf
New York über 100,000 M Man vermutet daß die Diebe den
Ball beſucht hatten und der Dame ins Hotel gefolgt waren
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Eetzte Tekegramme
Köln a Rh 19 Febr Jm Reheingebiet berrſcht

waſſer Bei Linz ertrank in der Nacht ein Fährmann Bei
Rheinböllen und Limburg iſt je ein Mann in den Wellen um
gekommen

Plauen i 19 Febr Jn Kolin in Böhmen ſind ähnlich
wie jüngſt in Darmſtadt etwa 30 Perſonen nach dem

zu errichtenden Bismarck Turm ſind bisher 15,000 M zuſammen Mittagsmahl in der Volksküche ſchwer erkrankt
fünf ſind bereits geſtorben

Trieft 19 Febr Bei Puntanera iſt der Dampfer Adria
aufgeſahren Das Schiff befindet ſich in gefährlicher Lage aus
der es von hier entſandte Dampfer zu befreien ſuchen Auch
die Kriegsmarine hat einen Schlepper abgeſandt

Sofia 19 Febr Die bulgariſche n hat
längs der türkiſchen Grenze auf einem 30 km breiten
Streifen Maßnahmen getroffen die dem S
zuſtande entſprechen mit der Begründung daß dem
Eindringen von Banden entgegengetreten werden müſſe
Sie verfügte außerdem daß alle Flüchtlinge aus den
Grenzſtädten in das Jnnere des Landes geſchafft würden

Wahlrecht der Frauen für die Kaufmaunsgerichte
Berlin 18 Febr Jn der Kommiſſion des Reichstages zur

Beratung des Geſetzentwurfes betreffend die Kaufmanns
gerichte wies Staatsſekretär Graf Poſadowsky darauf hin
daß die verbündeten Regierungen der Verleihung des aktiven
Wahlrechts an Frauen ablehnend gegenüberſtehen und
daß ſogar die Aufnahme einer ſolchen Beſtimmung das
Scheitern des Geſetzes zur Folge haben würde Nach
langer Beratung wurde trotzdem das aktive Wahirecht der
Frauen für die Kaufmannsgerichte mit ſehr großer Mehrheit
angenommen ebenſo wurde die Herabſetzung der Alters
grenze auf 21 Jahre angenommen

e

Blutige Albaneſenkämpfe
Belgrad 18 Febr Nachrichten aus Dszhakonan be

ſagen daß zwiſchen den türkiſchen Truppen und den
Arnauten türkiſcher Name für Albaneſen aufs neue Zu
ſammenſtöße ſtattfanden wobei angeblich das türkiſche
Bataillon aufgerieben und Schenſi Paſcha ver
wundet ſei Jmmer mehr Leute ſchlöſſen ſich den
Arnauten an Bisher ſeien etwa 30,000 Arnauten am
Aufſtande beteiligt Es verlautet die ſer biſche Regierung
habe den Großmächten in aller Form erklärt Serbien be
wahre eine vollkommen korrekte Haltung und werde alles
vermeiden was den Frieden auf dem Balkan ſtören könnte

rZ2

Wasserstände bedeutet über unter Null

über den Kopf gegangen Saale und Vnstra t all Wuelsrin Bruer I7 Febr 1,12 18 Febrvermiſchtes Mleheletn ldo aterpexe 2,80Bedentende Unterſchlagnngen hat ſich der Bahnhofsaſſiſtent roiha r 7 s ing Spielmann in Berlin zu Schulden kommen laſſen Der r 435 T u
Beamte war beauftragt den Bahnhofsvorſteher Grothe der ruvare 84 3 74 101
Station Börſe der aus Geſundheitsrückſichten beurlaubt war Kalbe Oberpegel r 21 i 2Am Mittwoch kehrte Grothe wieder zum Dienſt do Unieryegel 4 2 68 a t 262 6zu vertreten nantritt zurück und ließ ſich von Spielmann die Bücher undKaſſenbeſande uſw übergeben was dieſer ſofort tat Grothe
war gerade im Begriff eine Reviſion der Kaſſe vorzunehmen
als ſich Spielmann mit den Worten Bei der Reviſion brauche
ich ja doch nicht dabei zu ſein angeblich auf kurze Zeit ent
fernte Bei der Reviſion wurde nun unterdeſſen ein Fehl
betrag von etwa 17,000 Mark entdeckt Vergeblich warteteman u die Rückkehr Spielmanns Er kam nicht wieder und
Nachforfchungen ergaben daß er nach der begangenen Unter
ſchlagung flüchtig geworden iſt

t

Eine neue Großſtadt erſteht im rheiniſchweſfäliſchen Jnduſtrie u
Die Stadtverordneten von Bochum Küusige I17

deſchloſſen nach Vorlegung der Verträge einſtimmig die Ein
gemeindung der Wororte Hamm Hasſtede Grumme und Wienel

bezirk mit dem 1 April

haufen zum 1 April

Der Wasserstaud von Trotha betindet sich im Abenäblatte

Moläag u Iser Bger Blve

rer Faliſ We C FaioBudweia 16 0,34 6 l oxgau 17 1,16 7 e
Prag o s Wittenberg 2,85 15Jungbunzlgu 2 20 S 2 Roselau 1,43 20 2lauu 78 7 WTKEarb 2,95 6 aPardubite Z7 260 8 WMäaxdeburg 4 2,69 3Braudeis 4 0,741 5 Tangermünde 3,50 19

4 987 5 WMienbergo 2824 0721 4 Wömite Peg I6 t 16i o MUauenburg 7 220 12
Dresden 231 4Aus üg 17 Febr Von den oberen Plätzen werden v3 em Fall

er Landkreis erhält 120,900 M Ab emeldet Fraeht nach Magdebuig ohne Abmehung



Handel Gewerbe und Verkelw
Brauorehweigisehe Kohlen Bergwerke, Dem Gesehükfis

berieht pro 1903 entnehmen wir folgendes Uie Förderung hat im
Geschäftejahre 1003 15,939 641 hl gegenüber 15,902,452 hl im Jahre 2902
betragen Der Rohrohlenabsalz inkl Selbestverbrauch in 1503 betrug
16,026 988 hl n 14,6689 198 hl in 1902 Von den Betriebsüberschüssen
von 1,476,788 M Kommen in Abrechnung Handlungeunkosten 108,599 A
Obligalionen Zinsen 45, 00 M Abschreibungen 527,847 M Zuweisung
an Boamten und Arbeiter UVnter tützungs Fonds 37 ,541 M s0 dass
sich ein Reingewinn einsehlies lich Gewinn Vortrag aus 1902 von
769,365 M ergibt Dieser Reingewinn gestatlet die Verteilung einer
Dividende von 10 Prorx gut die Stamm Prioritäſs Aktien und von
9 Proz auf die Stamm Akilien Die G amisumme der Abschreibungen
seit Bestohen der Gesellschaft beträgt 8,736,425 M Die Kohlenabsehlüsse
für 1994 sind zu ve dienstlazsenden Preisen grösstenteils perlekt
während die Herausgabe der Brikettofferten syndikateseilig demnäehst
erfolgen wird

Von unlerrichteter Seite wird mitgeteilt dass die Aussichten für
die Braunkohlengewerkschaft Viktoria in Lobstädt
Bei Borna sehr gut eind Der neue lBetriebsleiter Herr Bergingenieur
Kdier von der Plavitz bat unter der jetzigen Abbzusohle noch 4 mheste slückreiehste Kohle auf geschlossen welche bei der Untersuchung
ber 3000 Wärmeeinhbeiten aufwies Die Gewerksehaft Viktoria
Kommt hierdurch in die lage im nächsten Gesehäftsjnhre Abschlüsse
in gesiebier Kohle zu guten Preisen tfät gen zu können

Nach Mitteilungen der amerikanischen Konsular Agentur in Gera
hat die Gesamteinfkuhr von wolle nen Kleiderstokfkfen in
die Vereinigten Staaten von Amerika während des letzten
Jahres beträchtliceh zugenommen Der Gesamtwert der Einfuhr
beirug 8 202,903 Doll gegen 5,460,164 Doll im Jahre 1899

Die oidentliche Generalversammlung der Grossen Berliner
Strassenbahngesellsehaftt die gleichzeitig über die Erhöhung
des Aktienkapitale Besch uss fassen soll ist auf den 12 März einberufen
worden

Der Auf ichtsrat er Georg Egestorfke Salzwerkoe sehlägt
eine Dividende von 63 Proz gegen 6 Proz im Vorjahre vor

Der Aufsichtsrat der Norddeutschen Bank voeschloss für das
Jahr 1903 die Verteilung einer Dividende von 52 Proz

Die Gesamtsumme der von der Reichsbank übernommenen
Reicbsschatzscheine beträgt 102,000,200 von denen bisher
ca 50 900 00 I an der Börse freihändig begeben worden eind und
zwar zu 224 und zu 3 Proz Der Felliigkentstermin per 2 April ist s0
wenig Konvenabel dass es zehwer hielt den au den Markt geKkommenen
Betrag unterzubringen Per Behsuptung dass die preussische Zeantral
Genossenschaftskasse die Schatscheine übernommen und hierdurch die
Diskontpolitik der Reichsbank durchkreuzt iabe wird lebhaft wider
sprochenu

Der Aufsichtsrat der Deutsohen Vypothekenbank in
Meiningen sehlägt für das Johr 1993 die Verteilung einer Dividende
von 7 Proz wie in den Vorjhren vor Der Reingewinn beträgt nach
Abzuge von 25, 90 M für Axgiovorlrag und für sonstige Znrückstellungen
3,923,0 9 M i V 1,922,405 Der nach Abrechnung von Dividende
und Tantièmen verbleibende Ueberschuss soll mit 133,500 M für
weitere Reserven und für Untersiützungen verwendet und mit 237,00 M
zu neue Rechnung vorgetragen werden

Die Vereinsbank in Kiel erzielte einen Rohgewinn von
327,461 A gegen 118,710 M i V und verteitt wieder 9 Proz Dividende
Der Gesamtumssatz betrug 113 illionen M

Die Generalversammlung der National Hypotheken
Kreoditgesellsehaft m u H nahm eine Statutenäncſerung an die
hauptsächlich folgeudes bestimmt Aus dem Reingewinn werden nach
der zehnprorentigen Reservedotierung künftig noch 10 Proz zurück
gelegt für die mit 231 980 M Agio einzulösenden 2,3 809 A Aufsehleg
obligationen ein Viertel des nach Kürzung der Aufsiehtsrats Tantieme
daun verbleibenden Kestes wird statt mit nusgezahlt zu werden auf
die Geschiäftsanteile gutgeschrieben weil das Stammkapital durch fort
währendes Ausscheiden von Genossen ständig zurückgehe Enäliech
dienen 15 Proz jenes Restes zur Extra ilgung von an Genossen
gewührten Hypotheken um das darin ruhende Risiko zu vermindern
Hem Besehluss ging eine längere Debatte über die allgemeine Lage des
Unternehmens vVoraus

Aotorenfabrik Werdau Aktienges In der vVvorgestrigen
ausserordentlichen Genera verzammung wurde einslimwig die Liquidation
beschlossen

Düsseldort 18 Febr
Börse am 3 März

Bueuos Aires 17 Febr
Bio de Janeiro 17 Febr

Kohlen und Eisenmarkt still Nächste

Goldaglo 127 27

Wechsel auf Lovdon 1223

Preise von Kali Kuxen
ferigertellt ren Samnel Zielenziger Berlio und Eeseon 18 Febr

Gold Brief Oold BrieAlexandershall 42751 4125 Hohentels 73701
Hoisnrudo 51751 5225 Hohenrollern 63801 5450Benthe Aklien 340 360 Johanngshall 2Bernhardsinll 969 4 Jdunus 6700Burbhaoh 6520 6690 Kaieeroda 6399 535Carletund 50501 5125 Neuslassfurt 12,605 12,870
Deutschland 520 tonnenberg Aktien 1300 1 4Friedriohshnll 15251 3550 Salzdetturthknaliw A 25 0 2690
Glückagut Sonderzh 12,090 12230 Salzgitter Sschl Akt 470
Iäns d 150 Schwarzhurger Sulin 3251 375Hedwigsburg 75571 7600 Wilhelmahall 9100 92009
Deroynia 20,050 20 300 Wintershall 51 5550

Von Kaliwerten Nacht age für Justus Hohenfels und Hedwig burg

Sohlachtvieohmarkt im städ tischen Viehhofe zu Halle
Am 12 Febr 1904

r

reiso 50 Kg a Lebend b Schlachtge wicht

Aakgoirieben waren l Qual II Qual l Qual

e a v o v a v ſeanli S
83 Rinder 31davon 6 Ocheon 361 3 221 61 Fürse e 119 Kühe 23 1 35 281 I 189s Bullen 34 32 30 535 Kälber 46 S S 36 256 Hammel Selinfo 34 28 6264 Landsehireine 51 50 46 210 24Gesamtauftrieh 235 Sehläehltiere Gesehäſtsgang mitielmässig
Gesamtauftrieh dieser Woche 5 Rinäer davon 14 Oensen 2 Färsen

s Kühe 6 Hullen 59 Kälher 65 Hammel Schake, 569 Laudschweine
zusammen 775 Schlachttiere

Sehlagehiriehmarkt Leipzig 18 Febr 3larkiprelse für 50 kg
in Mark ersle Botierung für ILebend zweite für Schlachtgewieht

Auktriehb 503 HKinder und zwar 18 Ochsep 5 Kalben 365 Kühe
49 Bullen 9 Kalber 252 Stück Schatrieh 1472 Schweine und ewar
1472 deutsche aus Unxarn zusammen 2691 Trere
Oobeew volifleischige ansgemästete 7 h

2 junge fleischige meht aguegemästete e 70
3 mäesig genährie junge gut genührle älloro 395
4 gering genährie jeden Alter e e 55Kalbou vollſleiselnge ansgemstete Kalbhon

a Kühe 2 vollfeischige ausgomatele Kühe
3 ältere ausgemüstele Kihe e el 654 müässig genührie Kühe und Kalben e 55
5 gering genihrte Kühe und Kalben e 48

Ballen 1 vollſleisehige höchsten Schlachtwerles 09
2 müesig genährie jüngere u genührle ältere 65

3 gering genihirto 60Zälber 1 feinste Mlast Vollm Mlast u beste Saugkülber 48
2 mittlere Mast und gute Saugkalbher 44

geriugeo Seugkülber
4 Altere gering genihrie Fresser 722h a a4ämmer und jüngere Mastammuel 27
2 ältere Masithammel 53 maerig genährte Hammel u Schafe Merzaohate 83

Gebweineo 1 vollſleischige der feineron e 650
2 Ueiechige a 473 gering entwiekelte sowle Bauen und Eber 42
nusländieche ſens sun

Gezchäftegeng in R ndero ad Schweinen witlelmässig in Kälbern
und Sehafen langeam Verkanf 90 Kinder und zwar 8 Oehsen
2 Kalbep 33 Kühe 40 Bulſen 9 Kälher 227 Schafe 1501 Schweine

Getreide Mählen Erzengnlase uewr
New Vork 18 Febr Telegr Roter Winter weizen

100 Jull 96 95 September 892 88/, Maus Mai 60
/60 Juli 58 n Sept Moebl 4,00 4,00
Geltreidefracht I IOhbleago 18 Febr Telegr Weizon Mai 99 977/0 Jul

Angdeburg 18 Febr Amtl Notiorungen Die Notiernngen Vor
sehen ich für 1900 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen
engl Sommer schwankend gut 164 168 AI mittel 153 162 goering
bis 135 schwerer Sommerweizen bis do Kolben Sommer
gut 168 172 Rauh gut 155 128 mittel gering AM, do
aus ländischer gut 172 18 A

Roggen ſuländiseher stetig gut 128 132 mittel 125 127
gering bis 129 AI ausländisecher gut M

Gerste hies Chevaſier unverändert gut 159 165 willol 142 bis
248 gering feinsie Qualität über Notiz Landgerste gut
128 345 mittel 133 bis 137 gering NM Wiuntergerste gui

nuslündische Futtergerste gut 112 115 M
Hafer inländ unverändert gut 127 139 mittel 122 124

gering bis 115 ausländiseher gut Al mittel gering M
Ala is runder fest gut 113 116 amer bunter gut 116 118
Erbsen hiesige Viktorin unveräünd gut 175 155 M miltel 160 bis

179 grüne Folxer gut 190 200 A mittel 179 185 M
Berlin 18 Febr Frühmarkt Weinen loco Märkor 1682,50

bis 179,59 ab Bahn blai 177,55 Roggen Märker 131 bie 122,90
ab Bahn Mai 141,45 Juli 143,75 Gerste inl Futtergerste 119 126
schwere 127 138 alles frei Wagen und ab Bahn do russische und
Donau 119 116 frei Wagen IIafker mirk mecklb pomm
posen echles fein 137 354 do markiseh mecklenbg pomm posen
schles mittel 128 138 do märkisch mecklenbg pomm posen

Frbsen inländisehe mittel 132 140 do feine l41 157
Wagen und ab Bahn Weizonmeoh l Nr 00 loco 21 zieKoggenmehl Nr 9 und 1 Ioeo 17,39 18 90 Wer r
grobe 9,90 89 do ſeine 9,90 80 Logrenkleie 9 23 l eio

Hawhurg 19 Febr Weizen fest holeteimaener uvg 98
hurgischer 162 375 IIard Winter No 2 Febr Ablad 140 reklee
fest eödruseiseher fest 9 Pud 2525 Febr Ahbladg 110 112 J Koxzed
aud holsteiniseher 138,90 148 09 Mais fest Amerik i
Abladung 96 50 Iaker fest Gorsole fest Der

Amsterdam 18 Febr Getreidemarkt geschältslos

V Oelo Fettwanarenow Vork 18 Febr Telegr Schmalz Wester85 do Rohe und Brothers 7,90 7,75 o steaw 7,90
Ohleago 18 Febr Telogr Schmalz Mai 7,77 718 Febr Schmalz höl e

Brewoen 18 Febr imalz er Loko Tuba38,2 Pfo in Doppeleimern 392 fg sehwimmend Apni Firkios
und Firkins Doppeleimer Fl Speek fest er Tah

Hamburg 18 Febr Kühöl unverrolli ruhig loco 48 50
Parie 18 Febr Sahlueaaherieht Rüböl ruhvig FebrMärz 49 75 Alai Aug 50 75 Sept Dez 51 25 90,55

Anitwerpen 18 Febr Schmalz ver Februar 92,50n Petroleum SHamhurg 168 Febr Tetroleum slill Stand i7,80 Br ar vo eApitwerpen 18 Febr Sohln sherloht Ratffintertes Type wet
laon 21 25 her M vor Febr 21 25 Br per März 21,59

April 21,60 Br Ruhig berNew vork 18 Febr Tolegr Petroloum Standard whl
schles gering 125 127 alles frei Wagen und ab Bahn ülairs
amerikan 119 121 La Plata 111 1415 russ 125 124 frei Wagen

ZZ zd2

Now Vork 8,95 do le indo Crectit Balguges Cat Oil ity 80
in Philadelphis 8,90 do Roäned 11,65

ke

o 400 rorige otierung 100 Februar Mat 101

Nordd Eiswerke 1 47,000 Deuts p B Ia VII I00 80b40
Berliner Börse 18 Febr Norddiseh Lederpapp 9 123,7512 do Er la von Zorgwerks a Müt ten Ges

Nordd Wolikkmmereillo 1I45,600 o X u 1990 4 1101 350,0Aplerbeck 4 109 0 d
Ergänzung zu den loelegr Oberschl Portl Cem 3 133,503 do XI u XII 1928 4 1102 25620 Arenberg Bergwerk 35 742 050Meoidungon im gestr Abondblatt Omnibus Gesellschaft 232 00 amb 251 310 unle 19251 105 76 Baroper Walzwerk 9 758

e Oppelner Brauerei 85 257 unt bis 1900 100,70b Berzelius 1 o 500
Banxk Diskonbo Oppeln Portl Cem 135 75 b do S 01 330 unk 1908 97,006 h z 236 50
In r v 5 7natein Koppel 49 12275 do S 46 190 u 1905 96 än e 27 327 undBerlin Wechaol 4 Lomb Reiche t Melallschraub 7 1140,00b20 32 96 90 Consolidat Bergw G 27 385 006an 1 t do alte u con 96 2 1Ameteordam 32 Rrüssol 2/2 Rhein Cham u Dinas w 9 76 80 Gann Bod t uk 1904 3 99 006 Consol Marie O 74

Wien 5 Petersburg 5/2 Rostock M O Ernu ann o z 96 500 Duxer Kohlen kon I12 107,7London 4 Paris 3 Saugerhäuser Alasch 134 09 c o i 1105 006 Friedr Wilh Pr A 4 itike
Saxonia Cement 32190 40 do IV v 1 106 756 Gelsenkirech Gussstahl O 93 50640

Dentscehe Fonds u Stantspap Sehäffer u Waleker g Irr h IHarzerEisenw Lit A B o 65 596n e r eipz Hyp B VII 1908 38,500 Ijöseh Kis a S 6 185 5ſoſſo J 96 9 Schimmel bMaschinen 5 139 602 u 1 103 209 e 85 59 hBarmor Sindianteit ISehlesische Cement 62 173 75 9o r 30 l nowrazh Steinsalzb 5 110 256ji zig O 33 190,500 Sehlesisch t L n 256Borliner Staut O un 2 ISehneckert Elekt o 97 9062 J 9 r 97 50 Kattowitzer 1 210,50640do do e a ISehwartziopff i 223 05 ein H eonv 70 Königin Martenis V A 9 5062Maxdeburger St Aul 3 99,90 Siemens Glas Industr ſis 260 00 40 Serie II u I eopoldsgr Eäderitz 7 1197 50640u 9 50be6 I75 do e 2 Stettiner Cham Didierſis 295 7525 90 und bis 1905 97 l uise Tietbau konv 9 391005d o Sndenburg AMasehin o 07 769 8 W 1907 r 37 do do St Fr 0 9560Naumburg 9090 g 2 We öl Rot r p 9 197 0060 do Emn Magdeburg Bergwerk 35 v S vWeztpr Prov Aul 3 Pereinehegnerei Arten z 500 do Em VII un h igoe 101 52 b arienhütie Kotzennu 0 63 75
Bad Stants Mis Anl 32 199 706 estf Draht Industri e a do VIII ukhb b 191 4 102 8 Mend Schwert St Pr 2 97 ben
Bayrische Anleihe l /2 100 70b wittener Guss z 4 152 25640 aäo Präm Pfdbr 135 8962 Niederl Kohlen 8 1104 25
Braunseirw 20 Thlr I 147 12062 Wilhelmshüſte on 2 73 7552 Nordd Gr Kred Pdb 4 100 G Rhein Stahlw Lit C 8 I70 956
Köln Mind r Anh 138 756 Zuckerfabr Fraustadtl5 133 75 do IV V akb b 1908 3 a Schlesisch Ainkhütten 17 351 500
Ilamb 50 Thlr Loos 3 139,90h Ostpreussiseche tr Z 98,750 Stadtberger Hütte O I112 605n re 5 De tuhe Bizeub Prior Oblis e v arg e 3 31 885Cbz J RevierOldenb 40 r 0086 Halle Uettstedt m 3/2 Posensche t 3/2 99,75B 35Ausländische Fonds Daiprousa Sücdhnhn P Pa 1 II rz 110 Ohblig v Industr u Bergw Ges
Argen Voia Ani Wo Je vo Ha Doutsohe Eisenb St Prior e b n h 100,60 Accumuſ Hoese Co A72 91,250
do innere do a 025 10 Brenien Wareennu à4o X IV ukb 1905 45 100 6966 A IIg Elektr Gesellsch 4 100,6092

Barletta 100 I ire oose u do XV ukb 190 96 00020 Aschaffenb Papierf 4 102,251B vor Sia Am 2 90 00046 Firenn Triest ligetſenes do x i 7 So er io a do ulkh 191 92,39 Bochumer Gussstab 04,0Chilen Gold Anl 1889 82 so Ital Eis Obl St gar 21 4 70,8052 Pr Ctr B Pf v 189 100 6 o Dessauer Gas Wf2 n
Chines St Anl v 1895 s 102 9 do Miittelmeerb stfr 4 101,806 do 1901 wkb 101 102 600 DHortmunder Vnion 5 112,006

do do kleine s 95 Lemberg Czernowitz 4 do 1903 12 102 50526 Elektr Licht u Kraft 4/2do v 1895 4 z Gest Frz Staatsb gar 3 80,00 b do 1885 89 94 8/2 96,906 r Berl Pkerdeb I u II 5772 99 1061
do V 1898 z do Ergänzungsn 3 I do Kom O 01 uk 10 4 104 3965 Hamb Packetfahrt 4v 431 gen S do Gold Pr 4 100,90 do 18906 66 en Helios Elektr Ges Ado lo do Dagter al 4 1100 1063 P A B abg 80r2125 3 do do 5 65,806Ereiburg 15 Fr Lose 5 r an 5 A Co Sehr Krupp Obl 3 101 nGrieeh Ant 183 3995 Sudöster Bann omb 2 82 490 do do 2 54 aurahütte 5n2 95 20do kons Goldrente 53 150 W ao Obligationen 5 I105 1062 do Resteertifikato n 17 326 Naphta Obligationen 4 99 25

do Monopol Anl 5 30 o Ung Nordostb Gold O Pr FPldbr Bk k 1905 3 95 89 h Norddeutseher Lloyd 4/2 103 40690 d 4 1890 7e o de Fisenb silb A o VII ukdb 1908 86 0 Obersehl Eisen Ind 191 70erLisoabon Stadtanl 18865 I gr Dombr gar 99 0022 do I wied 1909 4 101 s200 J Tiele Vinkier u/2ön 7ö0
do do K Woroneseh Ob 4 do XX u XXI uk 1916 102 00 b Zeitzer EisengiessereiMailänd 10 Iire Loose i J r 45 Opi 89 4 91 506 o X XII ukdb b 1912 4 103 90 bdlexikaner Anl 2199 22750t7 Cutet Kiew o SäIIE vkab b ist2 150 Bank Aktien

No e Figats An d oseo Kiew Woron 4 91 598 e r a e Bank d Berl Kassenv d 150 5570rweg S Anl 88 e S o Kleinb Obl b 2 256 er Kasse 2 IOesterr 1860er Lose 4 n 96 10b e K v 1908 101 1 o Berg Märk B i Elbf 8 156 2530
Rumän Anleihe 1891 9 1902 longo Sigolenst 5 o Comm Opl b 1907 3/2100 10 Berliner Hyp Bank C
do do pteiore 85 I Hrel Grisi 1889 4 91,00 t o do Em II unk 1910 do do Iit B o 121,75440do do kleine z 85 10b Rjisan Koslow 4 jlo do III ukdb 1912 3 100 200 j Börsen Handelsverein 5 103 506

W Guenich R r 4 Rjäsan UÜrnisk gar ukd Kbeir irre di h r We

600 d 4 v 7ieolt ob r 7 r ukäb 1908 32 97,000 Danziger Privetbank 5 1113 256
do Nicolai Obilig Krdinsſe Bologove 21 256 VII unkäb 1908 1 1016 h Dtsch Ettek B Hahn 4 102 0o
7 h r 78 50610 Russ Südwestbahn 1 21,00 VII akdv 1915 2 102 80 u l 81/2 135e Beth an Föct Franskankaciehe 5 78,8002 I ab 18121 5 102 80bä er Freien 5 e e
e r e Selgisehe u 100 o Gothaer Privatbanic 6 128 750Schwed St Anl 1886 u S W n von i 4 Ja 3 88 006 do Grundkreditb 7 141,60 h
10 c s 69 lacika 8skKas C x e J a p4o v Prtavr 1876 c ren u m 1906 u 2 r t 1 e ein ins

ürlzise i 29 555 Wanitoba rz 2 1 a elIübecker K Jh e e e e leſen erlernenJo 400 n J l 117 00 do Prek 4 102 606 Pommorsche 0 193,806 Nerag urser r ho 400 Hres o 00ba Gen Iien 3 70 50602 2 Posensehe 4 104,2560 Nordd Grund Kredit 5 102 50Ungarische Kr R 2 90 60 b s 4 1931 7 Preugsisehno 4 103 890 Pr Hyp B ubg u neue 412 112 0606e t o 81,10b26 e l103 609 Preuss Pfandbr Bk 7 136 2560

T 7 O D re i JInänstris Aktien entral Paciſie 498 40 lSehlesische 4 108 255 Wilheima Mgd Allg V 20 18006
A G f Amſinfabr 270 7563 Mt 2040 b 100 90Admiralsgarten Bad 6 100,26bz II Erga 2640 A 5 100 00 z xAlfeid Grnau 2 125 000 Mneedonische 0 357,50 Lelpzlger Börsse 18 Febr
Annaburger Steingnt 4 19,006 ortug Hizonh O 1886 3 72 40b2 Zt u tArchimedes 3 I140 05 do 1889 s Säoh Rent Au 28 750 7iger t J Aul 750 1 Lansk Gew 1882 101 760Zraunschweiger Jute 3 d Eisenbahn Stamm Aktien 3 do o 68,750 do 18709 101 006Berl Anh Mlaschinen 9 e e c do 5600 68 755 4 do Em 187 101 906Ber Charl LDau V m 740 00 i Anchon las tric t 59 127,756 Tunlr /28 ind toh 1881konv 190 596
Berliner Bockbrauerei 81 2 155 10ba6 Buschliehrader B 300 Siggtsan 1855 100 94 756 1 d 1876kon v 100 506do Brauerei Königst 6 II18 53 lalherst BRiänkonb 232 r u 14 J i 004ſ non auf 5 105 2ore P ura Simpl ev Wastu j 29 57 w 600 101 e a Altb Landoblig 3000 oz i Union v atweil 61 o 31/3 Landrontenbr 6500 99 756 372 do do 500 101 002re Boenh vy Tue i 133 00 Anlän d Riaenb Stamm a TrBreglaver Gelee h 75 Stamm Prior Aktien Dly Risenb Stamm Akt 5 eipz Elelctr Werkeſ 25 508
do Strassenbahn 6 ussig Tepiiz o en i II u Zu do elektr Strassb rg Bau Ges Berl r 5H be zähmische Nordbahn 2 Böhm Nordbahn 29 2 do Or elektr Strassb ßSariatch Wrerert i 326 00 b n er rn Buaehtiehrad t A 230,500 do Bierbr Riebeck h

Chem Fabr Schering 10 249,30 Graz Köllach r 11 do do B 248,00B 23 I pr r 137 002
Chemnu Masch Zimm 0 101 526 Kaschau Oderberg z n Aaliz Kolndw B do Malat Sehkeud 12Desssuer Gas 190 187 00626 Kronpr Rud St Sch 100,006 Jraz Kötlach do Wollkimmerei 773 006Piseh Gaeglun Ges 9 206 75 Lemberg Czernowitz 1/2 Marienburg Mlawe I M Mansfelder Kuxe 163 00cHische Inſespinnerei 9 II38 00 Oesterr Nordwestb 10 Nanmhurger Braunk 73 006Heat Steing UHubbe C 78,22 e do B Fivethalb z j Div Bauk u Tredit Axt Portl Cement Halle 606
Eckert Maseh Fab 8 149,00 Südösterreich Iomb 4 14 40 8 Allg D Kr A pr 171,50626 Sachs S lis Tob
Elberfeld Farbenſabr 22 408 522 Ungar Galiz ar 2 Chemno Hank verein 98 756 u r a imErdmannsdorf Spinn 9 27 tn 6 Dresdener Bank 145,29 s Se ne 109 oFreund Masch Konv 8 290 006 Kurak Kiew 54 11 R P 5 do Kankyerein 97,003 T e v m 267 006Görlitzer Eisenbbed 2 246 5062 Warschau Terespol e 6 Aothaer Priyath 123,750 do m Pr 267
Grevenbroich 5 r Warscohnau Wion 6 1156,255 T r c du g rnür r e stHansa Dampfsehifk 119 50 Goannraſn TT 187 50 elpriger IIypolh B in r riorHarburg Vien Gummi 29 308 006 n Teniionaur do Kred u Sparb 97,20 e za ar i 141,596
Harkori st Pr konv 95 920 I ätiteh Iamvurg 3 Penk a o do Oplig43 Breenb r 95,00 e weoiz Centra bin i I o 623 Zuekerfabr Olauzig ges

r Z PWeelsieilianische Aul 29,50,20 23 Zuackerraff allHein Lehmann c r Dir Indastrie Paplsere e onIloſſmann Stärke 90 ypoth Pfand u Rontenbrief Chemn Werkz 0 1 Bi vw Prt w 102,000 Ausl EisenpHotel Pi ch 4 e Anb Deraner pavr 4 12 Cröllw Papierfabr 43 2 4 ig Te litzer 95,29 16Keyliug Tu Eiseng Berl Hyp B 80 abg 4 89,60 4 do Schbldvsehr 101,000 en Ncrabaho 9 57r 7 en wer 10 i62 do do 312 34 020 2 Dörstew Ratim 8t A 63,005 4 g go Aold e
Ken ee 67 n B Han IIyp I 27 00 d do 99 A 98,750 4 Huschliehr I888 sifr az T 2 a z1226 o n i n v 32 96 00610 9 D W M Sonderm e do do leurfürstend Gee i Lig r 2 22 pa XVI u VII 4 101,3056 ZBtier Vorz A 76 00 5 do Em 1868,71/72 g2 608
In Velvee Ital D 0 250 o m XVIllI unk 4 102 75520 24 Gerner utesp u W 261,006 8 Dax Bodenbach be

h Co lo 87 500 XIX 3 96,00 1 Germanis Sehwalbe 113 o 56 do Em 1871 70a v rede e äh 8 86 506 d XX onk 10 32 97,0060 21 Gersd Stkb V St A 225 002 5 do do 1674 uargebnrtet Banhbank 151 500 K B IV rz 110 32 102 00 56 do do Pr A I 880,000 2 Orez Kötlacher i
M gen Pez o 92 V rz i 97 3200 a d do o E 1871 o 729 000en u 9 147 do VI nukb 1900 5 100 60601 0 jHallesche Str B 88,300 4 Kaschau Oderberz 1en c m o 431726 40 Y an 1800 100 Gä 9 Keite Hibzeh G Akt 77005 5 Praog Dux Gold 77e do VII b 1906ukb e 97 3020 8 Körbisd Zuokerth lis 25e 5 o doiephurg E A abg O 60,756 o IX a IXa vie 9 u 192 59 b 6 Ieipe Baubant 106 000 5 Prag Tarnav

Mit Unterhaltungsblat

J

V

D u

M

G


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1904


